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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 31. Dezember (Jahresschluss)
Gottesdienste: 16 Uhr Neuerode, 17 Uhr Jestädt, 17 Uhr Schwebda,
18 Uhr Grebendorf

wohl das Herz bis zum Hals
schlug, hatten sie genau den
richtigen Ton angeschlagen,
sodass zum Abschluss der Ver-
anstaltung alle Zuhörer das
„Ihr Kinderlein kommet“ kräf-
tig mitsangen.

„Es war ganz toll, wie Ihr ge-
sungen habt“ meinte auch der
Präsident des Clubs, Gerd
Hoßbach, und verabschiedete
mit einem kleinen Geschenk
die Vorschüler.

Am Donnerstag, 14. De-
zember, stimmten die
Vorschulkinder des Kin-

dergartens Grebendorf den
Rotary Club Eschwege auf die
kommende Weihnacht ein.
Begleitet von ihren Erziehe-
rinnen Sandy Landgrebe und
Grete Kallus präsentierten die
als Engel und Hirten kostü-
mierten Kinder weihnachtli-
che Gedichte und Lieder. Ob-
wohl den kleinen Darstellern

Weihnachtsklänge
auf dem Schloss
Kinder der Kita Villa Kunterbunt haben
den Rotariern Gedichte und Lieder vorgetragen

Haben sich die Aufregung nicht anmerken lassen: Die als Engel
und Hirten verkleideten Vorschulkinder. Foto: privat

Weihnachtsfeier
der Kita
Sonnenschein
In diesem Jahr fand am 19. De-
zember eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier mit Eltern und Kin-
dern der Kita Sonnenschein statt.
Zum Auftakt traf man sich zu ei-
nem Gottesdienst in der Kirche in
Frieda. Durch den Gottesdienst
führte die Lektorin Bettina Koch,
der Posaunenchor sorgte für die
musikalische Untermalung. Mit
dem Adventslied „Kommt wir
schauen in das Licht,...“ begrüß-
ten die Kindergartenkinder alle
Anwesenden. Im Anschluss da-
ran führten die diesjährigen Krip-
penspielkinder aus Frieda die
Weihnachtsgeschichte auf. Be-
gleitet wurden sie von einem En-
gelschor, der sich aus einigen
Kindergartenkindern zusam-
mensetzte. Nach dem Gottes-
dienst trafen sich dann alle zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee, Tee und Kuchen
in der weihnachtlich geschmück-
ten Weinberghalle. So fand ein
schöner Nachmittag ein harmo-
nisches Ende. Foto: privat

V or traumhafter Kulisse
und bei herrlichem De-
zemberwetter fand zum

ersten Mal am 2. Dezember
die Jestädter Bergweihnacht
am Jestädter Wasserbehälter
statt. Anlass war die Einwei-
hung eines selbst entworfe-
nen und handwerklich herge-
stellten Sternenschweifs, der
seit dem in der Dunkelheit
über Jestädt erstrahlt und
schon von Weitem sichtbar
ist.

Die Bergweihnacht war un-
ter dem Dach des Förderver-
eins Jestädt e.V. eine Gemein-
schaftsleistung aller Jestädter
Vereine. Durch viel freiwillige
Arbeit, zahlreiche Spenden
und Unterstützung von Privat-
personen und Firmen wurde
die Veranstaltung erst mög-
lich. Alle Beteiligten und die
zahlreichen Besucher genos-
sen die vorweihnachtliche
Stimmung und den herrlichen
Blick ins Werratal.

Weihnacht auf dem Berg
Feier am Jestädter Wasserbehälter auf dem Milchberg fand zum ersten Mal statt

Voller Erfolg: Zur ersten Jestädter Bergweihnacht kamen zahlreiche Gäste. Eingeweiht wurde ein
Sternenschweif (kleines Foto), der künftig in der Weihnachtszeit über dem Ort erstrahlt. Fotos: privat

und 14 bis 15.30 Uhr
Mittwoch: 7.15 bis 12 Uhr
Donnerstag  8.30 bis 12 Uhr

und 14 bis 18 Uhr
Freitag:  8.30 bis 12 Uhr
Kontaktdaten
Telefonzentrale: 0 56 51/
7 48 00
E-Mail: info@gemeinde-mein-
hard.de
Homepage: www.mein-
hard.de
Wasser-Notruf: 0170/
3 02 72 64

Die Mitarbeiter der Gemein-
de Meinhard wünschen allen
Bürgern ein glückliches und
gesundes neues Jahr!

D ie Gemeindeverwal-
tung der Gemeinde
Meinhard hat – auch

wenn der ein oder andere Kol-
lege oder die ein oder andere
Kollegin sich in dieser Zeit im
Weihnachtsurlaub befindet –
„zwischen den Jahren“ geöff-
net und steht den Bürgern der
Gemeinde Meinhard ab Mitt-
woch, 27. Dezember, zu den
gewohnten Öffnungszeiten
zur Verfügung.

Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung Meinhard:
Montag: 9.15 bis 12 Uhr

und 14 bis 15.30 Uhr
Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
der Verwaltung
Ab Mittwoch, 27. Dezember, normal geöffnet

Ist „zwischen
den Jahren“
ganz normal
geöffnet: die
Gemeinde-
verwaltung
Meinhard in
Grebendorf.

Foto: privat

der Ortsteil schafft mit dieser
chronologischen Übersicht
eine Gesamtdokumentation
mit einem tollen Erinnerungs-
wert. „Mit dem Erwerb dieses
Kalenders zeigen die Bürger
oder ehemalige Motzenröder
ihre Verbundenheit zu ihrem
Heimatort und stärken damit
die dörfliche Identität“, sagt
Hose. Der Überschuss komme
wieder der Dorfverschöne-
rung zugute. Einen besonde-
rer Dank richtet Hose an alle,
die zur Bilderauswahl beige-
tragen und die an diesem
Dorfkalender mitgewirkt ha-
ben.

• Herausgegeben wird der
Dorfkalender von allen örtli-
chen Vereinen und Institutio-
nen. Er ist gegen eine Spende
in Höhe von 5,95 Euro bei Rolf
Dietrich, Tel. 0 56 51/33 86 95,
oder Carola Hose, Tel. 0 56 51/
6129 erhältlich.

MOTZENRODE. Die Motzen-
röder Dorfgemeinschaft
bringt mittlerweile zum sieb-
ten Mal einen eigenen Dorfka-
lender heraus. Motzenrode ist
ein sehr aktives Dorf mit ei-
nem regen Vereinsleben und
hohem ehrenamtlichen Enga-
gement. „Die Verantwortli-
chen haben daher bewusst die
Aktivitäten des zurückliegen-
den Jahres in dem Jahreska-
lender noch mal aufleben las-
sen und ein einige Impressio-
nen auf den einzelnen Mo-
natsblättern abgebildet“, er-
klärt Ortsvorsteher Karsten
Hose.

Der Dorfkalender beinhal-
tet neben dem üblichen Kalen-
darium, die Mondphasen,
Sternzeichen, Feier- und Feri-
entage, Gottesdienste, Abfall-
termine sowie regionale Ver-
eins- und Veranstaltungster-
mine. Der kleinste Meinhar-

Ein Kalender mit Rückblick
Der siebte Motzenröder Dorfkalender ist ab sofort gegen eine Spende erhältlich

Bereits die siebte Auflage: der Motzenröder Dorfkalender. Foto: dir

Kurz notiert
Überreste vom Feuerwerk wegräumen
Als örtliche Ordnungsbehörde fordert der Bürgermeister der Ge-
meinde Meinhard die Bürger beziehungsweise die Verursacher auf,
die Reste von Feuerwerkskörpern, Raketen oder Ähnlichem direkt
am 1. Januar von öffentlichen Straßen und Plätzen zu beseitigen.


